
Europa vor Ort
ein Projekt vom Europäischen Informationszentrum Berlin

gefördert von der „Aktion Europa“*

Das Europäische Informationszentrum Berlin möchte mit der Durchführung des Projekts 

„Europa vor Ort“ die Bürgerinnen und Bürger auf die konkreten Ergebnisse der 

europäischen Politik aufmerksam machen. In Rahmen von bundesweiten Beteiligungs- und 

Informationsveranstaltungen werden EU-geförderte Projekte und der Austausch zwischen 

den Bürgerinnen und Bürgern und Entscheidungsträgern gefördert. Somit soll ihr 

Bewusstsein geschärft werden, dass die EU durch ihre umfassenden Fördertätigkeiten einen 

unmittelbaren Nutzen für sie und ihre Region hat. 

1. Inhalt des Projekts:

Im Rahmen von ca. vierstündigen Veranstaltungen werden bundesweit EU-geförderte 
Projekte aus den wichtigsten Politikfeldern (Arbeit und Soziales, Bildung, Umwelt, 

Forschung, Jugend und Familie, Kultur, Energie, Wirtschaft) den Bürgerinnen und Bürgern 

vorgestellt. Die Veranstaltungen bestehen aus zwei Teilen:

• Führung: Das ausgewählte Projekt, seine Inhalte und sein Nutzen werden vor Ort 

von einem Projektverantwortlichen oder Vertretern der beteiligten 

Behörden/Unternehmen vorgestellt. An der Führung nehmen bis zu 40 ortsansässige 

Bürgerinnen und Bürger, 10 Vertreter der Zivilgesellschaft und lokale Medien teil;

• interaktive Podiumsdiskussion: Das Projekt wird anschließend Thema einer 

öffentlichen Paneldiskussion. Als Referenten nehmen Projektverantwortliche, 

Lokalpolitiker, Mitglieder des EU-Parlaments, Bundestags- oder Landtagsmitglieder 

teil. 

*Die „Aktion Europa“ wurde von der Bundesregierung in Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission 
und dem Europäischen Parlament ins Leben gerufen. Mit ihr will die Bundesregierung in einen Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in Deutschland treten, um deren Vorstellungen und Meinungen zum Thema Europa 
einzuholen und zu verstehen.
Partner der "Aktion Europa" sind das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, das Auswärtige Amt, die 
Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland und das Europäische Parlament - Informationsbüro für 
Deutschland.
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2. Öffentlichkeit/Medien:

Durch die umfassende Einbeziehung der Medien (Presse, Internet, etc.) wird eine breite 

Öffentlichkeit auf die Veranstaltung aufmerksam gemacht. Eine projekteigene Webseite wird 

Berichte, Artikel, Fotos und Videos über die einzelnen Veranstaltungen beinhalten sowie den 

interessierten Bürgerinnen und Bürgern weitere Informationen zu den vorgestellten Projekten 

anbieten. Schließlich werden die im Rahmen des Projektes vorgestellten Projekte in einer 

abschließenden Gesamtpublikation zusammengefasst und ausführlich dokumentiert.

3. Kontakt:

Hélène Doucet

Europäisches Informationszentrum Berlin

Voßstr.22

D-10117 Berlin

helene.doucet@eu-infozentrum-berlin.de

T: +49 (0)30-88 412 251 / 211

F: +49 (0)30-88 412 223
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